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Seit 03/23 bei der reon AG 



"natürlich - regionale - energie" - 
vor allem in unserer Region.

Mittlerweile blickt die reon AG auf eine 20-jährige 
Erfahrung in der Entwicklung von Erneuerbaren-Energien-
Projekten zurück. Unsere Expertise liegt vor allem bei der 

Planung, Entwicklung und dem Betrieb von Windparks, 
Solarparks sowie der Ladeinfrastruktur – und das vorrangig 

in Norddeutschland.



Tiefengeothermische Energiegewinnung in Deutschland

 Molassebecken 

 24 Anlagen vorhanden, davon 8 mit Verstromung 

 Oberrheingraben 
 7 Anlagen vorhanden, davon 3 mit Verstromung 

 Norddeutsches Becken

 5 Anlagen vorhanden, keine Stromerzeugung

 Nordrhein-Westfalen 

 6 Anlagen, nur Grubenwasser und Sonden 

 Insgesamt 42 Anlagen mit 343 MWthermisch und 44,3 MWelektrisch
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Gründe für die geringe Erschließung der Tiefengeothermie 
in Norddeutschland

 Hoher Finanzierungsbedarf 

 Wenige Förderprogramme und politische Unterstützung

 Niedrige Preise von fossilen Energieträgern

 Schlechter Ruf der Bohrindustrie (insbesondere fracking)
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Geologie des Norddeutschen Beckens

Ahlrichs et al., AGU, 2020

Perm (Rotliegend) Perm (Zechstein) Trias
(Buntsandstein)

Klima Trocken, warm, 
Polkappen stark vereist

Trocken, warm, Beginn 
der Polschmelze, 
Vordringen großer 
Wassermassen in den 
Norddeutschen Raum

Trocken, warm, 
Polkappen Eisfrei

Ablagerungsmilieu im 
Norddeutschen Becken

Terrestrisch: fluviatil, 
äolisch

Marin, Evaporation teilw. marin, meist 
terrestrisch, zum Teil 
limnisch und fluviatil

Sedimenttypen in 
Norddeutschland

Klastische Sedimente, 
tonig, sandig 

Evaporite (Kalk, Gips, 
Anhydrit, Salze)

Klastische Sedimente, 
später marin (Karbonate 
und Riffe)

Ereignisse/Lage des 
Ablagerungsgebietes

Europa befindet sich Nahe des Äquators, Massensterben am Ende des Perms 
durch vulkanische Aktivitäten über ~ 900.000 Jahre in Sibirien (Sibirischer Trapp)



Geologie des Norddeutschen Beckens

Ahlrichs et al., AGU, 2020

Potenzielle geothermisch Nutzbare Horizonte ➔ klastische Sedimente, 
abgelagert im kontinentalen Millieu, je nach Region unterschiedliche 
Ablagerungsformen (äolisch, fluviatil,…) 
Damaliges Klima: arid, kontinental, Norddeutschland befand sich auf Höhe des 
Äquators

Zechsteinmeer am Ende des Perms, Grant et al, 2019

Buntsandsteinformation, Helgoland

Rotliegendformation in Bayern



Von der Idee zum Projekt:

Ursprüngliche Idee: 

Nachnutzung der 
Bestandsbohrung in 

Lilienthal mit mehr als 
6500 m Tiefe

Erste 
Expertengespräche:

Verwerfung der Idee zur 
Nachnutzung

Zukunft:

???

Beauftragung einer 
Vorstudie:

Im Oktober 2023 wurde 
eine Vorstudie bei 
neowells in Auftrag 

gegeben.

Nutzung der 
geologischen Daten: 

Sehr guter Datensatz aus den 
Bestandsbohrungen soll 
genutzt werden, um die 

Machbarkeit von Geothermie in 
Lilienthal abzuschätzen



Der Salzstock Lilienthal



Bestandsbohrungen als Informationsquelle



Bestandsbohrungen
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Lilienthal Z1 Lilienthal Sued Z1

Jahr der Bohrung 1979-1980 2004

Endteufe [m] 6775,0 m 5400,0 m (5108,7 m unter GOK)

Ziel Gasförderung Gasförderung

Zielformation Rotliegend und Oberkarbon Hannover Formation (Dethlingen 
Sandstein)

Zustand der Bohrung Verrohrt und Verfüllt Verrohrt und Verfüllt 

Porosität [%] 9-11 % Min: 2,2 %
Mittel: 9,9 %
Max: 17,7 %

Permebilität [mDarcy] Keine Daten Mittel: 0,09
Max: 17

Wassersättigung im potenziellen 
geothermischen Nutzhorizont

70-80 % Wassersättigung Wassergesättigt 

Temperatur 189,5 °C (6500 m) (Oberkarbon) 
>130 °C im Rotliegend (5100 m)

Keine Daten vorhanden



Nachnutzung von Bohrungen
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Lilienthal Sued Z1 Lilienthal Z1

Vorteile Nachteile (Lilienthal)

bekannte Geologie komplexe Verrohrung mit mehr 
als 200 m³ Zement 

keine oder niedrige Bohrkosten komplett verfüllt 

unverfüllte Bohrungen beim 
LBEG gelistet (Lilienthal nicht 
gelistet, da verfüllt)

bergrechtlich ungeklärt 
(Bergschaden, Haftung,…)

Integrität des Bohrlochs 
unbekannt



Bestandsbohrungen Lilienthal – 
Permeabilität und Porosität als Schlüsselparameter 

Lilienthal Sued_Z1: 

 Wustrow Member, Ebstorf Member  
und Dethlingen Formation (Rotliegend): 

 Porosität: 2-17,7 %

 Permeabilität: 0,087 bis 17 mDarcy

T (5100 m) = ~ 130 °C

Schätzungen für den Bundsandstein mit T ~ 110 °C
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Möglicher Nutzbarer Horizont auf 5100 m im Rotliegenden
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Techniken zur Nutzung tiefer Geothermie

Rotliegend



Vor- und Nachteile der unterschiedlichen Verfahren

Sonde Hydrothermale 
Dublette

HDR-Verfahren

Potenzieller 
Zielhorizont

Zechstein (Salzdiapir) Mittlerer 
Bundsandstein 

Rotliegend

Teufe [m] <2500 m 3500 – 5000 m 5500 m +

Anzahl Bohrungen 1 2 2

Zieltemperatur <70 °C ~ 110 °C > 130 °C

Energieausbeute 
(Annahme)

< 1MW >5 MW + evtl. 
Verstromung

> 40 MW zzgl.  
Verstromung

Vor- und Nachteile Niedrige Energieausbeute bei 
ähnlichen Explorationskosten, 
geringe Bohrkosten

Fündigkeit nur gegeben bei 
vorhandemem Aquifer, ansonsten 
auch Stimulation, 
hohes Fündigkeitsrisiko, 
keine Informationen zu Porositäten 
und Permeabilitäten im Zielgebiet,
sehr hohe Investitionskosten

Stimulation erforderlich, 
hohe Temperaturen, 
Verstromung möglich, 
hohe Grundlast, 
sehr hohe Investitionskosten



Probleme und potentielle Gefahren -
Verbreitung von Sulfatgesteinen
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[Endlagerung stark wärmeentwickelnder radioaktiver Abfälle in tiefen geologischen Formationen 
Deutschlands, Untersuchung und Bewertung von Salzformationen, Bundesanstalt für 
Geowissenschaften und Rohstoffe, 1995]



Ausblick – Zeitrahmen und Leitfaden des BVEG
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[bveg.de, 2023]



Ausblick - Vorstudie 
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 Vorstudie beauftragt: Ergebnisse werden bis Q1/24 für den Großraum Lilienthal erwartet

Ermittlung der geologischen Verhältnisse
Auswertung bestehender seismischer Daten und Bohrlochinformationen

Ermittlung und Bewertung möglicher Reservoirhorizonte

Potenzielle Bohrlokationen 
Vor-Ort-Analyse 

Ausschlusskriterien definieren 

Ermittlung des Wärmebedarfs und mögl. Abnehmer 
~ 6000 Gebäude in Lilienthal (Kerngebiet) 

Gewerbe und Industrie als Großabnehmer 

Verstromung

Kostenschätzung und Zeitplan



Zur alten Wörpe 6
28865 Lilienthal

+49 4298 69915-0

www.reon-ag.com
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